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nun hältst du einen weiteren Band von „Geschichte und Geschehen“ in deinen 
Händen. Er führt dich in eine Zeit, die Historiker oft als „das lange 19. Jahrhun-
dert“ bezeichnen. Wenn du genau hinschaust, wirst du aber schnell bemerken, 
dass die damit gemeinte Zeitspanne weit mehr als hundert Jahre umfasst. Die 
Bezeichnung wurde deswegen gewählt, weil sich im Laufe des 19. Jahrhunderts 
große Teile der Welt in einem bis dahin nicht gekannten Ausmaß veränderten. 
Das Ergebnis all dieser Veränderungen war eine Gesellschaft, die in ihren Grund-
zügen bis in die Gegenwart Bestand hat. Man sagt deswegen auch, dass sich in 
dieser Zeit die Moderne durchgesetzt hat. Dieser Übergang in die moderne Zeit 
kündigte sich aber bereits im 18. Jahrhundert an und war erst im ersten Viertel 
des 20. Jahrhunderts abgeschlossen. 

Mit deinem „Geschichte und Geschehen“ kannst du den Spuren dieser Entwick-
lung folgen. Dabei kannst du erkennen, warum und wie die Jahrhunderte währende 
Herrschaft des Adels gebrochen wurde und wann und wo erstmals Menschen- und 
Bürgerrechte, die für alle gelten sollten, formuliert wurden. Du kannst untersu-
chen, wer in den ersten modernen Demokratien Mitbestimmungsrechte besaß, wer 
davon ausgeschlossen war, wie die Machtlosen für ihre Rechte kämpften und was 
sie erreichten. Und schließlich kannst du der Frage nachgehen, wie die Deutschen 
um einen Nationalstaat rangen und welchen Charakter das 1871 gegründete Deut-
sche Kaiserreich trug.
Zum „langen 19. Jahrhundert“ gehört auch ein vollständiger Umbruch der Arbeits-
welt und der Wirtschaft durch die industrielle Revolution. Welche Neuerungen sie 
hervorbrachte und wie diese sich auf das Leben von Frauen, Männern, Kindern und 
Jugendlichen auswirkten, wie die Menschen darüber dachten und wie sie mit den 
vielen Veränderungen fertig wurden – all das kannst du in diesem Buch entdecken.  

Der Weg in die Moderne war keineswegs eine friedliche Zeit. Die Kriege Napole-
ons stehen dafür genauso wie der Deutsch-Französische Krieg, wie die gewaltsame 
Eroberung von Kolonien und schließlich der Erste Weltkrieg. Mithilfe der Materi-
alien im Buch kannst du die Ursachen für diese Auseinandersetzungen erkennen 
und dir eigene Meinungen dazu bilden.

Natürlich wirst du auch in diesem Band wieder mit Methoden vertraut gemacht, 
die dir das Lernen erleichtern und du erhältst Anregungen zum Üben und selbst-
ständigen Weiterarbeiten. Im Anhang findest du Zusammenfassungen und Seiten, 
auf denen du dein Wissen anwenden kannst.

Als Ergänzung und eng abgestimmt auf die Kapitel in diesem Buch gibt es wie 
auch zu den vorangegangenen Bänden eine CD-ROM mit Videos, Spielen, Rund-
gängen und vielem anderen mehr.

Viel Spaß beim Entdecken einer ereignisreichen 
und spannenden Zeit wünschen dir

die Autorinnen und Autoren
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Jede Themeneinheit ist in Kapitel eingeteilt. Einige Kapitel 
beginnen mit einer Zeittafel. Hier findest du die wichtigsten 
Daten zum Kapitel auf einen Blick. Geschichte hat ja etwas 
mit Zeit zu tun. Deshalb braucht man auch die Daten, um 
zu wissen, was vorher und was danach war und wie ge-
schichtliche Ereignisse miteinander zusammenhängen. 
Verfassertexte (VT) infor mieren zusammenhängend 
über geschichtliche Sach verhalte und werden am Rand 
durch Marginalien gegliedert. Diese Texte wurden von 

verschiedenen Auto-
rinnen und Autoren –
 meist Lehrerinnen 
und Lehrer – verfasst, 
deswegen kann auch 
der Stil unterschied-
lich sein. Daran 
kannst du auch erken-
nen, wie verschieden 
Geschichte dargestellt 
werden kann.

8

SO ARBEITEST DU MIT DIESEM BUCH

Liebe Schülerin, lieber Schüler,
„Geschichte und Geschehen“ stellt zahlreiche unter-
schiedliche Materialien bereit, die dir interessante 
Einblicke in die Geschichte gewähren und dir zugleich 
ermöglichen, dir ein eigenes Bild von Geschichte zu 
machen sowie selbstständig Urteile zu bilden. Die Au-
torinnen und Autoren haben das Material auf vielfäl-
tige Weise für dich aufbereitet und zusammengestellt. 

Verschiedenartige Seiten und Elemente verweisen auf 
unterschiedliche Zugänge und Methoden, mit denen 
du dir die Geschichte erschließen und deine Kennt-
nisse anwenden kannst. Damit du dich jederzeit gut 
zurechtfindest und der Überblick nie verloren geht, er-
folgt hier eine kurze Einführung in das Buch und eine 
Erläuterung der verschiedenen Elemente.

Dieses Buch umfasst acht Themeneinheiten. Jede 
beginnt mit zwei besonders gestalteten Seiten, den 
Auftaktdoppelseiten (ADS). Bilder, Karten, Texte 
oder Grafiken geben dir Hinweise auf den Inhalt 
der nachfolgenden Kapitel. Sicher wecken diese 
Materialien dein Interesse an historischen Ereig-
nissen, vielleicht werfen sie auch Fragen auf oder 
versetzen dich in Erstaunen. Auf jeden Fall sollen 
sie dich anregen, gemeinsam mit deiner Lehrerin 
oder deinem Lehrer darüber nachzudenken, womit 
ihr euch im Unterricht ganz besonders befassen 
möchtet. 

Die Autorinnen und Autoren haben für dich unterschiedli-
che Materialien zusammengestellt. Mit einem Q sind Quel-
len (z. B. Texte und Abbildungen) gekennzeichnet, die uns 
unmittelbar aus der Vergangenheit überliefert sind bzw. bei 
denen Menschen aus 
längst vergangenen 
Zeiten selbst zu Wort 
kommen. Ein D steht 
für Darstellungen (z. B. 
Texte, Schaubilder, 
Karten), die von heute 
lebenden Historikern 
oder von den Autorin-
nen und Autoren die-
ses Buches stammen. 
Zur besseren Orientie-
rung sind die Quellen 
und Darstellungen in 
jedem Kapitel durch-
nummeriert.
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Ebenfalls einen breiten Farbbalken am oberen Seitenrand haben 
die Werkstattseiten. Dort kannst du, von den Autoren angeleitet, 
interessante Themen zur Vergangenheit selbst erkunden und er-
klären. Es bietet sich häufig an, dass ihr die Aufgaben in kleinen 
Gruppen bearbeitet und löst.

Wenn eine Seite die Überschrift „Gewusst 
wie“ trägt und oben durch einen breiten, 

farbigen Balken gekennzeichnet ist, weißt du 
sofort, hier wird eine Methode vorgestellt. 

Auf diesen Seiten wird gezeigt, wie du an 
ein bestimmtes Material (Texte, Schaubilder, 

Karten, Karikaturen usw.) herangehst, um 
ihm Informationen zu entlocken. Natürlich 
kannst du diese Methode gleich anwenden 

und selbst probieren. 

Kleine Symbole sollen dir helfen, dich in dem Buch leichter zurechtzufinden:

Über historische Sachverhalte gibt es immer auch voneinander abweichende Auffassungen. 
Dies kommt besonders in Texten zum Ausdruck, die mit „Kontrovers“ gekennzeichnet sind.

Besondere historische Grundbegriffe sind in einem Kasten erklärt. Du findest sie auch, 
indem du am Ende des Buches im Verzeichnis der Personen, Sachen und Begriffe nach-
schlägst. Dort sind sie durch fette Buchstaben besonders hervorgehoben.

Das Buch bietet dir Literaturtipps sowie Ideen und Anleitungen für kleine Projekte an. 

Zusätzlich gibt es Empfehlungen für die Nutzung des Internets. Auf der Website 
www.klett.de/online haben wir weitere Angebote für dich aufbereitet. Gib dazu im Feld 
„Online-Link“ die Nummer 411050-0000 ein.

Zu welchen Themen es Module auf der Software gibt, erkennst du an der kleinen CD-ROM 
bei den „Fragen und Anregungen“.

Jede Themeneinheit endet mit einer Seite, 
die mit „Lernen lernen“ überschrieben 

ist. Hier bekommst du Tipps, wie du er-
folgreich historisches Wissen anwenden 

und dir einprägen kannst.
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